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Im Mittelalter entwickelte sich das städtische Recht in den böhmischen Ländern unter dem Einfluss der Nachbarstaaten, insbesondere unter dem Einfluss des sächsisch-magdeburgischen Rechts in den nördlichen Gebieten des Landes, und die südlichen Regionen wurden dann vom schwäbischen Recht beeinflusst, das maßgeblich vom römischen Recht beeinflusst wurde. Der Beschluss des Landtags über die Ausarbeitung des Stadtgesetzbuches wurde im Jahre 1523 getroffen. Das Ergebnis war die 1534 von Brikci z Licka veröffentlichte Arbeit "Stadt Rechte", die nicht zur offiziellen Kodifizierung angenommen wurde. Im Jahre 1579 wurde die offizielle Kodifizierung des Stadtrechts "Die  Stadtrechte des Königreichs Böhmen" von Pavel Kristian von Koldin aus dem Jahr 1579 geschrieben. Die Kodifikation wurde vom König sanktioniert, und im Jahre 1580 erklärte das Berufungsgericht die Kodifikation für seine Entscheidung für bindend. Das Gesetz regelte alle Ereignisse in den Städten, das Leben ihrer Bewohner, die Verwaltung, die Justiz. Das Gesetz war, bis zu den Aufklärungsreformen in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, eine der wichtigsten Rechtsquellen in Böhmen, Mähren und Schlesien. Einige Teile waren bis zur Verabschiedung des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches des österreichischen Jahres 1811 in Kraft.
